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In Zukunft werden die deutschen Autobahnen nicht mehr von den Ländern, son-

dern vom Bund verwaltet. Der Bund kümmert sich dann zentral im Rahmen eines 

neu zu gründenden, privatrechtlichen Autobahnunternehmens um Planung, Bau 

und Betrieb der Autobahnen. 

 

Knapp die Hälfte (49 %) der befragten Bundesbürger findet diese neue Regelung 

grundsätzlich gut.  

 

34 Prozent finden diese neue Reglung nicht gut, 17 Prozent können dazu keine 

Angaben machen. 

 

 
� Wie findet man die neue Regelung zur Autobahnverwaltung durch den Bund? 
 
 
 Es finden die neue Regelung, dass die deutschen 
 Autobahnen nicht mehr von den Ländern, sondern 
 vom Bund verwaltet werden, grundsätzlich gut 
 
 ja nein weiß 
   nicht 
 %   %     %    
 
 insgesamt 49 34 17 
 
 Ost 44 38 18 
 West 49 34 17 
 
 Männer 50 39 11 
 Frauen 47 29 24 
 
 14- bis 29-Jährige 51 32 17 
 30- bis 44-Jährige 46 35 19 
 45- bis 59-Jährige 41 35 24 
 60 Jahre und älter 54 34 12 
 
 Hauptschule 48 34 18 
 mittlerer Abschluss 42 41 17 
 Abitur, Studium 52 30 18 
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Diese neu zu gründende Autobahn GmbH kann in Zukunft auch den Bau und den 

Betrieb von Autobahnabschnitten im Rahmen von öffentlich-privaten Partnerschaf-

ten an private Unternehmen vergeben. 

 

Nur 27 Prozent finden es grundsätzlich gut, dass künftig private Unternehmen auf 

diesem Weg Bau und Betrieb von Autobahnabschnitten übernehmen können. 

 

63 Prozent finden dies nicht gut. 

 

10 Prozent trauen sich in dieser Frage kein Urteil zu. 

 

 
� Wie findet man Bau und Betrieb von Autobahnabschnitten durch private Unternehmen? 
 
 
 Es finden es grundsätzlich gut, dass künftig 
 private Unternehmen Bau und Betrieb von 
 Autobahnabschnitten übernehmen können 
 
 ja nein weiß 
   nicht 
 %   %     %    
 
 insgesamt 27 63 10 
 
 Ost 32 59 9 
 West 26 64 10 
 
 Männer 28 66 6 
 Frauen 27 60 13 
 
 14- bis 29-Jährige 28 66 6 
 30- bis 44-Jährige 30 61 9 
 45- bis 59-Jährige 28 58 14 
 60 Jahre und älter 24 67 9 
 
 Hauptschule 29 61 10 
 mittlerer Abschluss 24 66 10 
 Abitur, Studium 28 66 6 
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